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Podcast statt Powerpoint – Schü-
ler des Gymnasiums Groß Ilsede
erweiterten nun ihre Medienkom-
petenz. Dabei eignete sich eine
fünfzehnköpfige Gruppe die me-
dialen Grundlagen zum Erstellen
eigener Podcasts (Hördateien) im
Rahmen des Seminarfaches an.
Natalie Deseke vom Verein „n-21:
Schulen in Niedersachsen online“
zeigte in der Blockveranstaltung
„Podcast, mp3 & Co.“, wie diese
Kulturtechnik funktioniert.

Seminarfachlehrerin Irene
Mildner möchte, dass die Schüler
mit selbst erstellten Podcasts mo-
tiviert lernen, und dabei sowohl
ihre Medienkompetenz als auch
Reflexions-, Kritik- und Teamfä-
higkeit schulen. Den Impuls gab
ein Aktionstag mit n-21 im ver-

gangenen Jahr, bei dem ein Schü-
lerteam des Gymnasiums Groß Il-
sede von der Versammlung des
Niedersächsischen Städte- und
Gemeindebundes berichtete.

Referentin Natalie Deseke war
begeistert vom Lerntempo der
Schüler: „Es macht Spaß zu se-
hen, wie schnell Schüler in der
Praxis lernen und wie kreativ sie
dabei sind!“

Auch den Schülern gefiel das
Projekt gut. „Der große Praxisan-
teil an der Fortbildung war toll.

Wir können jetzt selbst aufge-
nommene Tonspuren schneiden,
mit Musik unterlegen und Stim-
men und Geräusche ein- und aus-
blenden“, sagte Inken Lüddecke
am Ende der Fortbildung in einem
„Feedbackgespräch“.

Nun geht es in die Projektar-
beit. Hier erstellen Kleingruppen
circa zehnminütige Podcasts zu
selbst gewählten Themen. Die Er-
gebnisse werden voraussichtlich
gegen Ende des Jahres auf der In-
ternetseite www.schul-internet-
radio.de von n-21 zu hören sein.

Unterstützung erhält das Semi-
narfach zudem vom Kreismedien-
zentrum Peine. Die Digitalrekor-
der werden für das schulische Me-
dienprojekt kostenfrei zur
Verfügung gestellt.

Ilsede Die spezielle Unterrichtsform kam bei den Schülern gut an.

Gymnasiasten interviewten sich gegenseitig

Mit Spaß bei der Sache: Schüler des Seminarfaches bei der praktischen Übung mit dem Mikrofon. Foto: Irene Mildner

Inken Lüddecke, Schülerin, die nun ei-

gene Hörbeiträge erstellen kann.

 

„Der große Praxisanteil an
der Fortbildung war toll.“

Groß Lafferde. Zum Weinfest lädt
die SPD-Ortsabteilung Groß Laf-
ferde die Bevölkerung am heuti-
gen Freitag ein. Das Fest auf dem
Bauernhof Cramm, Bierstraße 99
(Bundesstraße 1) in Groß Lafferde,
beginnt um 18 Uhr. Es gibt Brat-
wurst, Wein und andere Getränke.

SPD lädt heute
zum Weinfest

Lengede. Die Siedlergemeinschaft
bittet zur zünftigen Feier nach
bayrischem Vorbild. Sie veran-
staltet am Sonntag, 20. Oktober,
ein Oktoberfest. Das teilte Marti-
na Meyer für die Siedler mit. Ge-
feiert wird im Festsaal des Bürger-
hauses. Dazu gehören ein deftiges
bayrisches Essen und Musik vom
Blasorchester Lengede. Ab 11 Uhr
geht es los. Der Eintrittspreis be-
trägt pro Person 19,50 Euro. Der
Kartenvorverkauf beginnt ab
Samstag, 7. September, bei Fami-
lie Voecks, Vallstedter Weg 11, in
Lengede.

Oktoberfest
im Bürgerhaus

Lengede. Der Ortsrat Lengede tagt
am Montag, 9. September, ab
17.30 Uhr im Sitzungssaal des
Rathauses in Lengede, Vallstedter
Weg 1. Thema der Sitzung des
Gremiums ist unter anderem die
Änderung des Bebauungsplans
Nummer 48 „Zwischen den Bee-
ken“ in Lengede. Dabei geht es
auch um die „Straßenbenen-
nung“.
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Straßen sollen ihre
Namen bekommen

„Auf Spurensuche – Das Juden-
tum“ – Unter diesem Motto fuh-
ren die Schüler des 7. Jahrgangs
der Integrierten Gesamtschule
Lengede nach Braunschweig. Von
der Fahrt berichtet Religionsleh-
rerin Anne-Friederike Freißler.

Neben dem Besuch der Synago-
ge in der Steinstraße stand auch
der Besuch des Jüdischen Muse-
ums Hinter Ägidien auf dem Plan
des Unterrichtsgangs.

Etwas verdutzt waren die Schü-
ler, als sie die erste Station, die
Synagoge in Braunschweig, betra-

ten. „Irgendwie sieht das hier aber
ganz anders aus als auf den Bil-
dern in der letzten Stunde“, merk-
te ein Schüler an, der versucht hat
Gegenstände zu entdecken, die
zuvor im Unterricht besprochen
wurden.

Sehr schlicht zeigte sich der
Raum, in dem unter anderem der
Sabbat-Gottesdienst abgehalten
wird. Besonders beeindruckt wa-
ren die Schüler von der Decken-
leuchte in Form eines Davids-
sterns, der den Raum in ein war-
mes Licht tauchte.

Den Fragen, die die Schüler zu-
vor im Unterricht vorbereitet hat-
ten, wurde Raum gegeben und so
stand die Vorsitzende der jüdi-
schen Gemeinde Braunschweig,
Renate Wagner-Redding, für alle
Fragen Rede und Antwort.

Vertieft wurden die Eindrücke
bei einer Führung durch das Jüdi-
sche Museum, in dem sich das In-
nenleben einer Synagoge ganz an-
deres zeigte.

„Der Thoraschrein ist wirklich
hübsch gestaltet mit den Blüten.
Schade, dass nicht noch mehr Ge-
genstände aus der Synagoge in
Hornburg erhalten sind“, sagte ei-
ne Schülerin.

„Die Schüler fanden es toll eine
Synagoge und ihre Bestandteile
einmal hautnah erleben zu kön-
nen. So Manches werden sie so
schnell nicht vergessen“, fasste
Religionslehrerin Anne-Friederi-
ke Freißler den Unterrichtsgang
nach Braunschweig abschließend
zusammen.

Lengede Auch das Jüdische Museum stand auf dem Programm.

Lengeder IGS-Schüler besuchten
die Synagoge in Braunschweig

Die Schüler ließen sich in der Synagoge in Braunschweig Einzelheiten der Räu-
me erklären. Im Unterricht hatten sie Fragen vorbereitet. Foto: IGS

Wie vielseitig, offen und
anschaulich sollte Religions-
unterricht heute sein?

peiner-nachrichten.de

Reden Sie mit!

Was ist wichtig, was
ist neu, was ist
etwas Besonderes
in der Gemeinde
Lengede?

Sprechen
Sie uns an!

Rufen Sie mich an
Montag bis Freitag von 10 bis 18 Uhr:
Arne Grohmann
Telefon: (0 51 71) 70 06 22
Fax: (0 51 71) 70 06 21
E-Mail: redaktion.peine@bzv.de

Von Arne Grohmann

Im Vorfeld der großen Jubiläums-
feier sagt der Vorsitzende der
Siedlergemeinschaft Woltwie-
sche, Kurt Zänsch, unserer Zei-
tung: „Wir wollen noch ein paar
Aktivitäten mehr machen.“

Dabei bestimmen die Siedler
das Dorfleben seit 1938 bereits
maßgeblich mit. In der Chronik
zum 75-jährigen Bestehen wird ei-
niges aufgeführt: Kleintierhal-
tung, Gemüseanbau, Obstbaum-
schnitt, Brunnen, Gartenwettbe-
werbe, Fahrten, Feiern,
Dorfverschönerung, Drachenflug-
tage, Weinfeste, Straßenfeste,
Osterfeuer, Kinderferienaktionen
oder auch Garagen- und Hof-
flohmärkte.

Ende der 30er Jahre entstand
die Siedlung um die heutige
Grundschule herum, geht aus der

Chronik hervor. Der „Traum vom
Eigenheim“ sollte für viele in Er-
füllung gehen. Im August 1938
gab es den Zusammenschluss in
einer Gemeinschaft mit der Grün-
dung der Siedlergemeinschaft
Woltwiesche im Deutschen Sied-
lerbund.

In der harten Zeit nach dem
Zweiten Weltkrieg war ein Klein-
garten mit Gemüse und Tieren viel
wert. Der gröbste Hunger konnte
so gestillt werden.

Neben Wiederherstellungsar-
beiten kümmerten sich die Siedler
weiter um die Gärten. Geräte wur-
den angeschafft und verliehen,
Beratungen angeboten.

Das Dorfleben und die Dorfver-
schönerung standen stets im Mit-
telpunkt. Als 1977 Schacht Ma-
thilde geschlossen wurde, sicher-
ten sich die Siedler einen der
„Grubenhunde“, eine Lore, um sie
schön im Dorf aufzustellen und
daneben eine Eiche zu pflanzen.

Die Bundesdelegiertenver-
sammlung beschloss 2005 die
Umbenennung in Verband Wohn-
eigentum. Es stand der Basis frei,
den Schritt mitzugehen. In Wolt-
wiesche blieb es beim alten Na-

men. „Daran haben sich alle ge-
wöhnt“, sagt Kurt Zänsch.

Vorsitzende in Woltwiesche:
Fritz Grote (1938 bis 1946), Jakob
Stoll (bis 1949), Ernst Schiemeyer
(1949), Erich Ohlendorf (bis
1963), Richard Lindemann (bis
1964), Manfred Ulrich (bis 1965),
Lothar Luttermann (bis 1967),
Manfred Ulrich (bis 1969), Walter
Kieritz (bis 1986), Otto Bertram
(bis 1990), Kurt Kosel (bis 2002),
Kurt Zänsch (seit 2002).

Gemüse, Kleintiere oder Drachen
Woltwiesche Die Siedlergemeinschaft bereichert seit 75 Jahren das dörfliche Leben.

Den Drachenflugtag der Siedlergemeinschaft Woltwiesche gab es erstmals im Jahr 1995, hier ein Foto aus dem Jahr 2012. Archivfotos (2): Siedler Woltwiesche

Fritz Grote war von 1938 bis 1946 der
erste Vorsitzende in Woltwiesche.

Die Feier zum 75-jährigen Bestehen

der Siedlergemeinschaft Woltwie-

sche findet am Samstag, 14. Sep-

tember, ab 16 Uhr in der Turnhalle

der Grundschule Woltwiesche statt.

Das Büfett wird um 17.30 Uhr eröff-

net, ab 19 Uhr gibt es Livemusik und

diverse Aufführungen. Internet:

www. siedlerbund-woltwiesche.de.
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Woltwiesche. Der Ortsrat Woltwie-
sche hat am Mittwoch, 11. Sep-
tember, ab 19 Ihr in der Mensa der
Grundschule in Woltwiesche,
Breite Straße 27, seine nächste
Sitzung. Auf der Tagesordnung
steht unter anderem der Verkauf
von Baugrundstücken im Bauge-
biet „Hinter der Wanne Ost“ in
Woltwiesche. Außerdem soll der
Flächennutzungsplan erneut ge-
ändert werden.

Ortsrat diskutiert den
Verkauf von Baugrund

Broistedt. Der Ortsrat Broistedt
trifft sich am Donnerstag, 12. Sep-
tember, ab 19 Uhr im Sportheim in
Broistedt, Am Sportpark 3. Der
wichtigste Punkt auf der Tages-
ordnung ist der Bebauungsplan
Nummer 51 „An der Fuhseaue“
und die erste Änderung „Am Le-
benstedter Wege“ in Broistedt.

Bebauungspläne auf
der Tagesordnung

Gadenstedt. In Gadenstedt, nicht
wie gestern berichtet in Aden-
stedt, findet am Freitag, 13. Sep-
tember, von 18 bis 20 Uhr der erste
Abendbasar statt. Verkaufsstand-
anmeldung: ò (0 51 72) 84 33.

Basar im Kindergarten
in Gadenstedt
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